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Palme und Körbe. 
Bronze, 66-70 
n. Chr. 

Weinblatt, Bronze, 
66-70 n. Chr. 

Gehenkelter Ölkrug 
mit verziertem 
Deckel, Bronze,  
66-70 n. Chr. 

Weintraube, Bronze, 
132-135 n. Chr.

Becher mit Knauf, 
Bronze, 66-70 
n. Chr. 

Palmzweig und 
Zitrone, Bronze, 
132-135 n. Chr.

1948

Linke Münze: Drei 
halbreife Granatäpfel; 
rechte Münze: Becher 

mit Knauf; Silber-Schekel, 
66-70 n. Chr.

David Ben-Gurion proklamiert
am 14. Mai 1948 den Staat Israel  

in der Halle des Kunstmuseums in Tel Aviv

Alte Münzen mit Darstellungen von Kultgegenständen aus dem Tempel und Früchten des Landes

Münzbilder aus der 
Zeit der jüdischen 
Freiheitskämpfe gegen 
die Römer: Krieg des 
Zweiten Tempels (66-70 
n. Chr.) und Krieg des Bar 
Kochba (132-135 n. Chr.) 
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Landung jüdischer 
Einwanderer in Narahija

1948
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Ersttagsbrief zur 
Unabhängigkeitserklärung 

mit Poststempel vom 16. Mai 
1948. Erinnerung an „Der 
Judenstaat“ von Theodor 
Herzl und Annahme des 

UN-Teilungsplans vom  29. 
November 1947. 

Brief aus 
Tel Nordau · Tel Aviv
am Ersttag der  
Doar Ivri-Briefmarken
16.5.1948

Das Vorstadtviertel 
„Nordia“ wurde 1922 
nach dem Mitbegründer 
der Zionistischen 
Weltorganisation  
Max Nordau benannt.
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Faltbriefe eines Angehörigen der 
neugegründeten Israelischen 
Verteidigungsstreitkräfte an seine 
Mutter. Aus dem Briefen geht 
hervor, dass er einer Einheit auf dem  
Militärflugplatz Tel Nof angehörte, 
der der älteste und Hauptflugplatz 
der Israelischen Luftwaffe (IAF) 
ist. Ab 1939 befand sich hier der 
Hauptstützpunkt der Royal Air Force 
in Palästina, RAF Aqir. Am 29. Mai 
1948 starteten von hier die ersten 
vier Kampfflugzeuge Avia S-199 der 
ersten Flugzeugstaffel 101 „First 
Fighter“ der Israelischen Luftwaffe 
zu ihrem ersten Einsatz.
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Einschreibebrief  
aus dem  
Kibbuz Givat Hayim 
nach Hadera  
(südlich von Haifa)
10.9.1948. Pärchen 
der 3 Mils und 5 Mils 
Doar Ivri.

Ersttagsbrief zum neuen Jahr am 26. September 1948, unbekannte Adresse mit Unterschrift

1948
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„Fliegende Rolle“, nach eingeprägtem 
iüdischem Königssiegel (Inschrift: dem 
Könige) von Wein- und Ölkrügen,  
ca. 600 v. Chr.

Jüdisches Neujahrsfest  
(Rosch ha-Schana) 5709
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„Fliegende Rolle“, nach eingeprägtem 
iüdischem Königssiegel (Inschrift: dem 
Könige) von Wein- und Ölkrügen, ca. 
600 v. Chr.

Jüdisches Neujahrsfest 
(Rosch ha-Schana) 5709

Rosch ha-Schana („Haupt des 
Jahres“, „Anfang des Jahres“) 
ist der jüdische Neujahrstag. Die 
Mischna, die wichtigste Sammlung 
religiöser Überlieferungen des 
rabbinischen Judentums, legt dieses 
Fest als Jahresbeginn und für die 
Berechnung von Kalenderjahren 
fest.

Der Neujahrsgruß ist schana tova 
„ein gutes Jahr“ oder auch schana 
tova u‘metuka „ein gutes und süßes 
Jahr“.

Es ist ein Tag des Schofar-Blasens. 
In der Tora wird dieser Tag auch Tag 
des Schofars genannt. Man nennt 
ihn auch „Tag des Lärmblasens“. 
Der Schofar erklingt nach in 
Tora und Talmud festgelegten 
Mitzwot zum Morgengebet beim 
Neujahrsfest, sofern es nicht auf 
einen Schabbat fällt.

1948
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Einschreiben aus 
Beit Hakerem. Der 
Ort wurde 1922 
gegründet und ist 
heute ein Vorort 
von Jerusalem. 
Frankierung:  
2x MiNr. 13,  
einmal mit 
Tab. Stempel 
Beit Hakerem 
25.11.1948.

Rückseite: 
Stempel Jerusalem 
26.11.1948 und 
Haifa 28.11.1948.

Philatelistischer Beleg 
des Sonderstempels 

zur Auflösung des 
Flüchtlingslagers  

Kafrisin auf Zypern 
(Willkommen den 

Kommenden)

Frankierung:  MiNr. 14, 
Stempel Tel Aviv  

8.1.1949
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Annahme der Nationalflagge

Die Flagge Israels besteht aus 
einem zentral angeordneten 
blauen Davidstern zwischen zwei 
waagerechten blauen Streifen auf 
weißem Grund. Die Flagge wurde 
von David Wolffsohn anlässlich des 
zionistischen Weltkongresses 1897 in 
Basel entworfen.

1949

Straßen nach Jerusalem;  
Zitadelle von Jerusalem mit Davidsturm  

(16.-14. Jh. v. Chr.)

Konstituierende Versammlung 
des Parlaments in Jerusalem

Aus der ersten Wahl zu einer 
verfassungsgebenden Versammlung 
am 25. Januar 1949 ging die 
sozialistisch-zionistische Mapei-
Partei als Siegerin hervor, gefolgt 
von der linkssozialistischen Mapam. 
Ministerpräsident wurde David Ben-
Gurion. Es kam in den folgenden 
Jahren zu wechselnden Koalitionen 
aus zionistisch-sozialistischen, 
religiösen und arabischen Parteien. 
Am 16. Februar 1949 wird das 
Übergangsgesetz angenommen. Aus 
der Gründungsversammlung wird das 
erste israelische Parlament, die Knesset. 
Dr. Chaim Weizmann wird als erster 
Präsident des Staates Israel gewählt.



74

� ISRAEL    1949׳שראל

Erste Sitzung der Knesset am 14. Februar 1949
Doar ivri 5 Pruta und Knesset-Sonderstempel 14.2.1949, Rückseite Stempel Barclays Bank

Die Knesset, Beth ha-Knesset,
wurde 1966 Sitz des Parlaments.
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Einschreiben Express – Ersttagsbrief zur Eröffnung der vorbereitenden Versammlung für den Staat Israel am 16.2.1949, 
Stempel Jerusalem vom 16.2.1949, Rückseite Stempel 8 Jerusalem vom gleichen Tag.

1949
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Philatelistischer Beleg Jahrestag der Unabhängigkeit mit Eindruck „Annahme der Nationalflagge“
Sonderstempel „Israel – Mitglied in den Vereinten Nationen“, Tel Aviv 12.5.1949

Philatelistischer Beleg Jahrestag der Unabhängigkeit mit Eindruck „Annahme der Nationalflagge“
Sonderstempel „Erster Tag der Briefmarke“, Tel Aviv 4.5.1949

1949
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Israel MiNr. 8
Sonderstempel „Die 
Israelische Eisenbahn 
steht Dir ab heute zu 
Diensten“,
Jerusalem 21.8.1949

Übersetzung fehlt

Sonderstempel Zypern
Tel Aviv 5.8.1949 ?

1949
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Am 14. August 1949 wurden die 
Särge von Theodor Herzl und seinen 
Eltern vor ihrer Überführung im 
Wiener Stadttempel aufgebahrt. 
Danach wurden sie nach Jerusalem 
gebracht und auf dem später nach ihm 
benannten Herzlberg in Westjerusalem 
beigesetzt. Herzl hatte in seinem 
Testament diese Überführung verfügt, 
sobald das große Ziel der Errichtung 
eines Judenstaates erreicht sei. Dabei 
hatten die Behörden Israels seinen 
Wunsch ignoriert, auf dem Friedhof 
des Karmel-Berges bei Haifa begraben 
zu werden (welche Bitte er u. a. am 
4. Zionistenkongress, London 1900, 
ausdrücklich ausgesprochen hatte).

Israel MiNr. 2, Sonderstempel „Theodor Herzl / Der Staat Deiner Vision birgt 
heute in Liebe Deinen Sarg“, Tel Aviv 17.8.1949

Kranzniederlegung am Grab von Benjamin Ze´ev Herzl  
durch Bundespräsident Joachim Gauck

1949
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Max Nordau, geb. Maximilian Simon 
Südfeld, war Arzt, Schriftsteller, Politiker 

und Mitbegründer der Zionistischen 
Weltorganisation. Nordau begegnete 

Theodor Herzl erstmals 1892, war von der 
Idee des Zionismus begeistert und begann, 

sich in der zionistischen Bewegung zu 
engagieren. Er wurde ein von Herzl 

hoch geachteter Mitstreiter und eine der 
frühen Führungspersonen der jüdischen 

Nationalbewegung. Seine Schriften 
wurden in zahlreiche Sprachen übersetzt 

und lösten zum Teil langanhaltende 
Kontroversen aus. Zu seinen Hauptwerken 

zählen „Die conventionellen Lügen der 
Kulturmenschheit“ (1883) sowie die 

Schrift „Entartung“ (1892).

1949

Kuvert der Hebräischen Universität Haifa, Frankierung: Israel MiNr. 4, Sonderstempel „100. Geburtstag von Max Nordau“, Haifa 7.11.1949

79
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Gehenkelter Ölkrug  
mit verziertem Deckel,  
Bronze, 60-70 n. Chr.

Ein Jahr israelische 
Briefmarken

1. Nationale 
Briefmarken-

ausstellung  
TABUL  

in Tel Aviv

Plakat zur Briefmarkenausstellung TABUL.
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Erster Aufstand
Palme und Körbe, Bronze, 
60-70 n. Chr.; Für die 
Erlösung Zions.

Erster Aufstand
Weinblatt, Bronze,  
66-70 n. Chr.; Freiheit 
Zions.

Erster Aufstand
Gehenkelter Ölkrug mit 
verziertem Deckel, Bronze, 
60-70 n. Chr.; Drittes Jahr.

Zweiter Aufstand
Weintraube, Bronze 
132-135 n. Chr.; Für 
die Erlösung Zions.

Zweiter Aufstand
Amphora, Bronze, 
132-135 n. Chr.; 
Zweites Jahr der 
Freiheit Zions.

Zweiter Aufstand
Palmzweig, und 
Zitrone, Bronze, 132 
bis 135 n. Chr.; Für die 
Erlösung Zions.

1949

Alte Münzen

Der große Jüdische Krieg gegen die 
Römer begann im Jahr 66 n. Chr. in 
Judäa, ausgelöst durch staatliche und 
religiöse Unterdrückung, und endete 
im Jahr 70 mit der Eroberung Tempels. 
Endgültig konnte der Krieg erst im Jahr 
74 mit dem Fall von Masada beendet 
werden. Es war der erste der drei 
großen jüdischen Aufstände gegen 
die Römer im 1. und 2. Jahrhundert – 
der zweite war der Diasporaaufstand 
um 116, der dritte der Bar-Kochba-
Aufstand von 132 bis 135. (Der 
Diasporaaufstand wurde vermutlich bei 
dieser Markenausgabe ausgeklammert, 
weil er nicht im damaligen Kernland 
der Juden stattfand).

Schätze aus dem Jerusalemer Tempel, 
darunter auch die Menorah, werden nach 

der Belagerung und Zerstörung Jerusalems 
70 n. Chr. im Römischen Triumphzug 

nach Rom gebracht (Darstellung auf der 
Innenseite des Titusbogens in Rom).
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1949

Erster in Petah Tiqwa gegrabener Brunnen.

75 Jahre Petah Tiqwa

Im Jahr 1878 gründeten Siedler aus 
Jerusalem eine erste Siedlung. Sie 
war die erste jüdische Bauernsiedlung 
(„Moschawa“) überhaupt im 
damaligen Palästina. Deswegen erhielt 
sie später den Beinamen „Mutter der 
Moschawot“. Allerdings scheiterte 
die erste Ortsgründung durch Malaria 
und Überschwemmungen. Die 1882 
erfolgte 2. Gründung war dann 
erfolgreich. Der heutige Vorort von Tel 
Aviv zählte (2015) 230 000 Einwohner.

Die Siedlung Petah Tiqwa 1912.

Petah Tiqwa 2012.
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Staatswappen mit Abzeichen 
der Waffengattungen 
Luftwaffe, Marine und Heer

Jüdisches Neujahrsfest 
(Rosch ha-Schana) 5710

Luftwaffe

Marine Armee

Die Israelischen Verteidigungs
streitkräfte wurden am 31. Mai 
1948 gegründet und gingen aus 
Untergrundorganisationen im 
Jischuw, der jüdischen Gemeinschaft 
in Palästina vor der Gründung des 
Staates Israel, hervor. Die größten 
Gründungskontingente stammten 
insbesondere aus der Hagana und 
dem Palmach, die bereits gegen die 
britische Mandatsmacht in Palästina 
kämpften. Auch die paramilitärischen 
Teile des mit der Hagana rivalisierenden 
Irgun und Lechi wurden in die Armee 
eingegliedert.

Die Gründung fand in den Wirren 
des seit 1947 schwelenden 
Arabisch-Israelischen Krieges statt, 
als die konkurrierenden jüdischen 
Organisationen die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit für das gemeinsame 
zionistische Anliegen erkannten. Zu 
diesem Zeitpunkt waren die auf dem 
Papier technisch und organisatorisch 
weit überlegenen Armeen Trans
jordaniens, des Irak, des Libanon, 
Ägyptens und Syriens als Reaktion auf 
die Staatsgründung Israels am 14. Mai 
1948 eingefallen.

Mit sowjetischen, tschechischen und amerikanischen Waffen (hier Sherman-
Panzer 1948) wurde der erste militärische Sieg gegen die arabischen 
Staaten errungen.

1949
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Auszeichnung der 
besten Kuh
Israels am 
12.10.1950 
in Kfar Giladi, 
einem Kibbuz  
in unmittelbarer 
Nähe der 
libanesischen 
Grenze.

Philatelistischer Beleg zur Ersten Weltkonferenz der Israelischen Seefahrtsliga, Schiffstempel S/S Kedima vom 24.10.1949
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Ersttagsbrief zur 
Aufnahme Israels in den 
Weltpostverein.
(im Flaggenband fehlt 
Deutschland bzw. 
Deutsches Reich; die 
abgebildete japanische 
Flagge wurde bis 1945 
von den japanischen 
Streitkräften benutzt.

Sonderausgabe zur 
Ausstellung „Als das 
Volk sich freiwillig 
meldete“ am 3.12.1950 
in Tel Aviv.
Abbildung von 
Soldaten der drei 
Waffengattungen der 
Zahal.
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Der Weltpostverein (englisch 
Universal Postal Union, kurz UPU) 
wurde 1874 gegründet und 
regelt bis heute die internationale 
Zusammenarbeit der Postbehörden 
und die Rahmenbedingungen des 
grenzüberschreitenden Postverkehrs. 
Er hat seit dem 4. Oktober 2011 
insgesamt 192 Mitgliedstaaten.

Springender Hirsch (Logo der Israel Post) 
und Weltkugel.

2 Jahre Unabhängigkeit

„Kampf für freie Einwanderung“ Ankunft von Einwanderern

Aufnahme Israels  
in den Weltpostverein

75 Jahre UPU

Reprint aus 
dem Jahr 
1969 mit 
Zähnung 14.
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Die israelischen Lebensmittelmarken 
der 1950er-Jahre gehören zur 
sogenannten Tzena, einer strengen 
Bewirtschaftungs- und Sparpolitik, 
die der junge Staat Israel im Frühjahr 
1949 nach dem Unabhängigkeitskrieg 
einführte, um den massiven Mangel 
an Lebensmitteln und Devisen zu 
bewältigen. 
Nach der Staatsgründung 1948 
verdoppelte sich die jüdische 
Bevölkerung Israels innerhalb von nur 
dreieinhalb Jahren durch den Zustrom 
von Hunderttausenden Holocaust-
Überlebenden sowie Jüdinnen und 
Juden aus arabischen und islamischen 
Ländern. Gleichzeitig fehlten Geld, 
Devisen und Produktionskapazitäten. 
Unter Minister Dov Yosef wurde das 
Ministerium für Versorgung und 
Rationierung eingerichtet, das die 
Ausgabe von Lebensmittelmarken und 
Bezugsscheinen zentralisierte. 
• Das System: Jeder Bürger erhielt 
monatlich Coupons und festgelegte 
Lebensmittelrationen (z. B. für Brot, 
Margarine, Zucker, Reis, Öl, Eier oder 
Fleischersatzprodukte), die auf eine 
Basis-Kalorienzufuhr von etwa 1600 

Kalorien pro Tag ausgelegt waren. 
• Ausweitung: Ab Sommer 1950 (Juli 
1950) wurden neben Lebensmitteln 
und Seife auch Kleidung und Schuhe 
rationiert. 

• Schwarzmarkt (Shuk Shahor): 
Aufgrund der harten Knappheit blühte 
ein ausgedehnter Schwarzmarkt für 
geschmuggelte oder abgezweigte 
Lebensmittel. Im September 1950 
gründete die Regierung sogar eine 
eigene Behörde zur Bekämpfung des 
Schwarzmarkts. 
• Lockerung und Ende: Mit deutschen 
Wiedergutmachungszahlungen ab 
1952, US-Krediten und einer Erholung 
der Wirtschaft wurde die Rationierung 
schrittweise zurückgefahren. Die 
letzten Elemente der Tzena-Politik 
wurden schließlich 1959 vollständig 
abgeschafft.

Einwohner von Tel Aviv stehen 1954 
in einer Schlange für den Einkauf von 
Lebensmitteln.

Lebensmittel-Heftchen für eine schwangere Frau, ca.1950.
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Ein gutes und süßes Jahr 
(Shanah Tovah U‘Metukah)

Grußkarte zum neuen Jahr 
(Rosch ha-Schana)

Umschlag frankiert mit der ersten 
israelischen Neujahrsbriefmarke, gestaltet 
von Arthur Szyk; Dreieckstempel.
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Am 24. Juli 1918 wurde der 
Grundstein für die Universität gelegt. 
Die Feier wurde von General Allenby 
und Chaim Weizmann besucht, 
welcher Hauptredner war. Im 
Mandatsgebiet Palästina gab es jedoch 
auch Widerspruch gegen das Projekt, 
da einige zionistische Aktivisten eher 
eine agrarische Durchsiedlung des 
Landes für nötig hielten. Die Universität 
wurde am 1. April 1925 mit den drei 
Fakultäten Mikrobiologie, Chemie und 
Jüdische Studien eröffnet. In ihren 
Anfangsjahren war die Universität eine 
Forschungseinrichtung, der formelle 
Lehrbetrieb begann erst 1928.

Hebräische National- und Universitäts
bibliothek auf dem Skopusberg in 
Jerusalem.

25 Jahre Hebräische Universität 
in Jerusalem

Das heutige Universitätsgelände.
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Marisa: Adler aus dem Antagoras-Grabmal, 
Fresko, 129-109 v. Chr.

Vogeldarstellungen  
aus dem alten Israel

Weintrauben pickende 
Zwillingstauben, Dekor alter 
Lampen, Ton, 3. Jh. n. Chr.

Taube mit Ölzweig, Teilmosaik aus dem Fußboden der Synagoge  
von Gerasa (Jordanien), 4.-5. Jh. n. Chr.

Taube der Gnade, Relief an den 
Thora-Schreinen vieler Synagogen; 
Kopie im Archäolog. Museum 
Jerusalem

Straußvogel, Mosaik,  
1. Jh. v. Chr.;  
Synagoge zu Bet Alpha

Adler aus Beit-She’arim, 
Steinskulptur, 2. Jh. n. Chr.

Tierkreismosaik im der Synagoge 
von Bet Alpha.

1950
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Davidstern mit Neujahrssymbolen Myrte, Weide, Zitrone, Dattelpalmwedel

Jüdisches Neujahrsfest (Rosch ha-Schana) 5711

Ersttagsbrief Jüdisches Neujahrsfest 5711 mit Autograph des Künstlers Arthur Szyk

Arthur Szyk
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3. Makkabiade (Sportfest) in Israel

Eröffnung des Postamtes 
in Eilat

„Dromedare an der Quelle  
im Negev“,  

nach einem Gemälde  
von Reuven Rubin (1893-1974).

Bei Tel Aviv wurde anlässlich der ersten Makkabiade das erste Sportstadion des 
Landes gebaut; 1932 fand diese erste Makkabiade mit 20 000 Besuchern in 
Palästina statt, genau 1800 Jahre nach Beginn des Aufstandes von Bar Kochba 
gegen die Römer. Drei Jahre später waren es schon 40 000 bis 50 000 Besucher 
und 1 350 Sportler aus 28 Ländern. Nach 1950 wurde ab 1953 analog zu den 
Olympischen Spielen ein Rhythmus von vier Jahren festgelegt.

Schwimmbecken der Makkabiade 1950
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geänderte Randinschriften

Alte Münzen

Palme und Körbe, 66-70 
n. Chr.; Randinschrift links: 
Krieg des Zweiten Tempels.

Weinblatt, 66-70 n. Chr.; 
Randinschrift links: Krieg des 
Zweiten Tempels.

Amphora, 132-135 n. Chr.; 
Randinschrift links: Krieg des 
Bar Kochba.

Ölkrug mit verziertem 
Deckel, 66-70 n. Chr.; 

Randinschrift links: Krieg des 
Zweiten Tempels.

Weintraube, 132-135 
n. Chr.; Randinschrift 
links: Krieg des Bar 
Kochba.

Palmzweig und Zitrone, 
132-135 n. Chr.; 
Randinschrift links: Krieg 
des Bar Kochba.
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Sonderstempel 20. Tammus 5711 (Todestag Theodor Herzls)

Todesanzeige der jüdisch-akademischen Studentenverbindungen Wiens
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Castel bei Jerusalem.

Am 11. April 1909 wurden 
die vorab parzellierten 

Grundstücke in Ahusat-Bajit 
in Anwesenheit der Gründer 

des Viertels und ihrer Familien 
verlost. Daraus entstand eine 

Stadt mit mehr als 430 000 
Einwohnern (2015).

40 Jahre Stadt Tel Aviv
Eisenbahnbau;  

Teil der Gedenktafel des 
Bildhauers A. Priver

Nabi Yusha-Festung, umbenannt  
in Metzudat Koach.

Vergabe der 
Unabhängigkeitsanleihe des 
Staates Israel zur Förderung 

der Einwanderung
Arbeiter mit Umriss Südisraels

3 Jahre Unabhängigkeit
Festungen aus dem Unabhängigkeitskrieg

1951

Die Festung Castel bei Jerusalem 
kontrollierte den Nachschub nach 
Jerusalem und wurde nach schweren 
Kämpfen von Bataillonen der Hagana 
und des Palmach im April 1948 
genommen.

Die Nabi Yusha-Festung war ein 
wichtiger strategischer Punkt für die 
Sicherung der Kibbuzim. 28 Palmach-
Kämpfer starben bis zur Einnahme der 
arabisch besetzten Anlage.

Der gesamte Hügel 
mit der Festungsruine 
Castel und den 
Schützengräben 
ist heute eine 
Gedenkstätte.
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Kirjat Bialik wurde am 18. Juli 1934 
von einer Gruppe von Einwanderern 
aus Deutschland gegründet. Deshalb 
galt das Wohngebiet zunächst als 
„Wohngebiet der Einwanderer aus 
Deutschland“. Im gleichen Jahr 
starb der Nationaldichter Chaim 
Nachman Bialik, und nach seinem 
Namen wurde sodann die Siedlung 
Kirjat Bialik genannt. Es war die erste 
Ansiedlung in Palästina von deutschen 
Einwanderern, die aus freien 

Berufen kamen (Ärzte, Ingenieure, 
Rechtsanwälte). Die Entwicklung ging 
stetig voran, und im Jahre 1976 erhielt 
Kirjat Bialik Stadtrechte.

In den letzten Jahren hat Kirjat Bialik 
mehr als 7000 Immigranten aus den 
Gebieten der ehemaligen UdSSR und 
aus Äthiopien aufgenommen.

Die „Kedmah“ 1951, das erste 
Passagierschiff der ZIM (Zim Integrated 
Shipping Services Ltd.)

1951

Express-Einschreiben des Briefmarkenhauses S. Simon nach Kiryath Bialik, damals ein kleiner 
Ort nordöstlich von Haifa. Frankiert mit 4 senkrechten Zusammendrucken Michel 10 SZ, 
Michel 14 und Michel 1 A. Schiffspost-Sonderstempel der „Kedmah“ vom 29.5.1951. 
Eingangsstempel vom 30.5.1951 in Ciryat. Vermutlich wohnte der Briefmarkenhändler 
S. Simon in Kiryath Balik und schickte den Briefe zu sich nach Hause, um philatelistische 
Belege zu erzeugen.
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Traktor

Der Jüdische Nationalfonds wurde 
1901 auf dem 5. Zionistenkongress 
in Basel ins Leben gerufen. Der Fonds 
sollte es ermöglichen, durch Spenden 
von jüdischen Bürgern in aller Welt 
Land im damaligen osmanischen 
Palästina zu kaufen, Wüstenstriche, 
Felslandschaften und ausgetrockneten 
Boden zu erschließen und zu 
besiedeln.

50 Jahre Jüdischer Nationalfonds
(Keren Kayemeth Le’Israel, KKL)

Ölbaum mit 50 Blättern

Pferdepflug; Sparmarke
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Brieftauben

23. Zionistenkongress
Jerusalem

Der erste Kongress, der nach der Staatsgründung in 
Jerusalem stattfand. Mit Gründung des Staates Israel 
war das Hauptziel der Zionistischen Weltorganisation 
(WZO) erreicht, deren Auflösung dann erwogen wurde. 
Insbesondere Ministerpräsident David Ben-Gurion sprach 
sich dafür aus. Diese Ansicht wurde aber nicht allgemein 
geteilt. Deshalb formulierte der 23. Zionistische 
Kongress als neue Aufgaben des Zionismus:

„... den Staat Israel zu stärken, die Zerstreuten im Land 
Israel zu sammeln und die Einheit des jüdischen Volkes 
zu gewährleisten.“

Theodor Herzl (1860-1904),  
österreichischer Schriftsteller

Jüdisches Neujahrsfest 
(Rosch ha-Schana) 5712

Mädchen mit Taube und 
Früchten

Thorarolle

1951
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steht seit 1948 für ein Wehrerziehungs-Programm, durch das 13- bis 
18-jährige israelische und auch ausländische Jugendliche auf den 
Militärdienst in den israelischen Streitkräften (IDF) vorbereitet werden 
sollen. Gadna ist der IDF unterstellt und arbeitet und mit dem 
Ministerium für Bildung und Kultur zusammen.

Eröffnung des Mobilpostbüros in Hof Asheklon am 29.11.1951

1951
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Mobilpost Emeq Hayarden 6.7.1951 – Start und Ziel in Tiberias 

Eröffnung des Mobilen Postamts in Hare Yehuda am 15.1.1951

1951
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Aerogramm 
nach New York, 
Poststempel 6. 
Mai 1951

1951
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Postkarte nach Kenosha, Wisconsin, USA; Doar Ivri 15 mils, Poststempel Bnai Brak 3.7.1949

Erstflug der Scandinavian Airlines SAS von Lod nach Tokyo, Poststempel Lydda Aerodrome vom 26.4.1951. 

1959 / 51
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Siebenarmiger Leuchter vom Titusbogen 
in Rom (90 n. Chr.), umgeben von den  
12 Stammeswappen Israels

Staatswappen

1952

2. Nationale Briefmarkenausstellung TABA, Haifa

Bucht von Haifa Berg Karmel
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Aerogramm aus Baith VeGan (Jerusalem) 
an Dr. Isaac Rivkind in New York, Stempel 
Jerusalem vom 24.11.52, ID-Stempel auf 
der Rückseite.
Dr. Isaac Rivkind war viele Jahre 
Chefbibliothekar der hebräisch-jiddischen 
Abteilung der Jüdischen Theologischen 
Seminar-Bibliothek. In Polen geboren, 
studierte er an de Universität Woloschin 
und war Mitglied des Provisional Jewish 
National Council in Polen. Außerdem 
bekleidete er das Amt des Schatzmeisters 
des Hebräischen P.E.N.-Club of New 
York und war Vorsitzender der Liga für 
religiöse Arbeit in Palästina.

Brief des Jewish National 
Fund nach Tel Aviv – Jafo, 

Maschinenstempel JNF 
Jerusalem 10.12.1952;

Ankunftsstempel 
Jerusalem 12.12.1952.,  

Rückseite: 
Sonderstempel UNICEF-Tag 

(Spende deine Gabe Unicef, 
du hilfst einwandernden 

Kindern) 11.12.52, 
Rücksendung wegen 

Unzustellbarkeit. 

1952
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1952
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4. Jahrestag der 
Unabhängigkeit
Schlachtfelder aus dem 
Unabhängigkeitskrieg

Distel; Gedenkstätte Yad Mordechai bei Gaza.

Kornblume;  
Tank vor Daganya.

Anemone; Grabtafel bei Zefat 
(Safed) mit der Inschrift:  
Im Kampf gefallen.

Einweihung des Hauses 
der amerikanischen 
Zionistenorganisation ZOA 
in Tel Aviv

ZOA-Haus in Tel Aviv;  
Ansicht von New York.

Die im Jahre 1897 gegründete Zionistische Organisation 
Amerikas ( ZOA ) war die erste offizielle zionistische 
Organisation in den Vereinigten Staaten und vor allem im frühen 
20. Jahrhundert der primäre Vertreter der amerikanischen Juden 
der Zionistischen Weltorganisation, der vor allem den politischen 
Zionismus vertritt.

Heute ist die ZOA eine prominent pro- israelische Gruppe in den 
Vereinigten Staaten, mit 25.000 derzeitigen Mitgliedern. 

Das Haus in Tel Aviv wurde nach dem Entwurf des deutsch-
jüdischen Architekten Joseph (Ossip) Klarwein gebaut.

Eine wichtige Rolle spielte 
Yad Mordechai im israelischen 
Unabhängigkeitskrieg (auch 
„Palästinakrieg“) im Jahr 1948. Den 
Bewohnern des Ortes gelang es, ein 
vorrückendes feindliches ägyptisches 
Bataillon mit der 15-fachen Kopfstärke 
fünf Tage lang, vom 24. bis 29. Mai 
1948 aufzuhalten und sich schließlich 
zurückzuziehen. Währenddessen 
hatten die israelischen Truppen Zeit, 
sich wieder zu sammeln.

Vor der israelischen 
Staatsgründung 
war Degania als 
vorgeschobener 

Verteidigungsposten 
von Bedeutung; im 

Unabhängigkeitskrieg 
1948 konnte die syrische 

Armee vor dem Ort 
gestoppt werden.

Bekannt ist Degania 
(-Aleph) als Geburtsort 

des israelischen Generals 
und Politikers Mosche 

Dajan.

Zur Zeit des Israelischen 
Unabhängigkeitskrieges 
im Jahre 1948 
versuchten arabische 
lokale Milizen und 
Einheiten der Arabischen 
Befreiungsarmee das 
jüdische Viertel, vor allem 
von Ultraorthodoxen 
bewohnt, zu erobern. 
Dieser Versuch wurde 
von Truppen der 
Haganah abgeschlagen.
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Jüdisches Neujahrsfest 
(Rosch ha-Schana) 5713

Feige (Ficus carica)

Die Lambertshasel ist 
kälteempfindlicher als 
die in Deutschland 
heimische Gemeine  
Hasel. Ihr Hauptanbau
gebiet liegt in der  
türkischen Schwarz
meerregion. Dort 
werden drei Viertel der 
weltweit erzeugten im 
Handel erhältlichen 
„Haselnüsse“ erzeugt

Lambertsnuss  
(Corylus maxima)

Taube vor Schilf

Osterlilie (Lilium longiflorum)

Die Echte Feige ist eine 
Pflanzenart aus der 
Gattung der Feigen 

(Ficus). Sie zählt zu den 
ältesten domestizierten 

Nutzpflanzen und 
wird im gesamten 

Mittelmeerraum 
angebaut. Die Osterlilie ist eine Art aus der 

Gattung der Lilien (Lilium) in der Sektion 
Leucolirion. Sie ist die einzige Lilienart, 
die von größerer wirtschaftlicher 
Bedeutung ist.

Die Taube ist in der 
rabbinischen Literatur 
mehrfach Sinnbild der 

Gemeinde Israel.

Chaim Weizmann (1874-1952);  
Standarte mit Staatswappen Israels

Chaim Weizmann, geboren am 27. 
November 1874 in Motal bei Pinsk, 
heute Weißrussland; gestorben am 

9. November 1952 in Rechovot) war 
Chemiker, Präsident der Zionistischen 
Weltorganisation, israelischer Politiker 

und zionistischer Führer sowie von 
1948 bis 1952 erster israelischer 

Staatspräsident.

Zum Tod des  
1. Staatspräsidenten Chaim 

Weizmann
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Nummeriertes Sonderblatt 
(Nr. 38 von 99) zum 
ersten Ausgabetag der 
Neujahrsmarken 5713 mit 
Motiven und Versen aus 
dem Hohelied Salomos (Das 
schönste aller Lieder) der 
hebräischen Bibel. Erster Tag 
der Ausgabe am 3. September 
1952, signiert von Designer 
Otte Wallish.
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Ersttagsbrief Stämme Israels, Haifa 27.2.1952

Jungfernfahrt der S/S Jerusalem von Haifa nach New York, Sonderstempel 29.4.1953
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70 Jahre Zionistische BILU-Vereinigung
Vereinigung für landwirtschaftliche Kooperativen 
(Verläufer der Kibbuz-Bewegung)

Alte und moderne Feldbestellung

Die Vereinigung wurde im zaristischen 
Russland gegründet. BILU ist ein 

Akronym eines Spruches aus Jesaja: 
„Haus Jakobs, lass uns gehen“ (Bet 

Jakob Lechu We Nelcha). Die Idee des 
Kibbuz war eine genossenschaftliche 

Siedlung gleichberechtigter Mitglieder, 
in der es kein Privateigentum geben 

und das tägliche Leben kollektiv 
organisiert werden sollte.

5. Jahrestag der 
Unabhängigkeit 
des Staates Israel

Anemonen und 
Staatswappen Israels.

7. internationaler Kongress 
für Geschichtswissenschaft, 
Jerusalem

Rabbi Moses Ben Maimon-Maimonides 
(1135 – 1204)

Heiliger Schrein der 
Synagoge in Jerusalem.

Jüdisches Neujahrsfest 
(Rosch ha-Schana) 5714

Heiliger Schrein der 
Synagoge in Petah 
Tiqwa.

Heiliger Schrein der 
Synagoge in Zefat.

Moses Maimonides war ein 
andalusisch-nordafrikanischer jüdischer 
Philosoph, Rechtsgelehrter und Arzt. 
Er gilt als bedeutender Gelehrter 
des Mittelalters und als einer der 
bedeutendsten jüdischen Gelehrten 
aller Zeiten.
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Flugpost – Landschaften

Flugzeug über Olivenbaum in den 
Bergen Judäas.

Flugzeug über ‘En Gev am See von 
Galiläa.

Flugzeug über Eilat am Roten Meer.

Flugzeug über dem Löwenfelsen  
im Negev.

Flugzeug über der Straße nach 
Jerusalem.

Flugzeug über Jaffa.Tanurfall bei Metulla.
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4. Makkabiade (Sportfest) in Israel

Emblem: Hand hält Kugel (halb Fußball, halb Globus)

Die Bezeichnung Makkabiade ist von 
Judas Makkabäus hergeleitet, der 

im 2. Jahrhundert v. Chr. Anführer 
eines jüdischen Aufstandes gegen 

die Herrschaft der Seleukiden unter 
Antiochos IV. war („Makkabäer-

Aufstand“). Makkabäus ist die vom 
griechischen Makkabaios abgeleitete 

Form, was wiederum vom aramäischen 
Makkaba abgeleitet wird und übersetzt 

„der Hammer“ bedeutet.

6 Jahre Unabhängigkeit
Blumen; Schlachtfelder aus dem 
Unabhängigkeitskrieg

Strohblume; 
Kreuzfahrerfestung 

Yehi’am, Westgaliläa

Narzissen vor Ruinen; 
byzantinische Steinbrücke 
über den Jordan bei 
Gesher, Ostgaliläa

Ausstellung  
„Eroberung der Wüste“, 

Jerusalem

Plakat der Ausstellung.

Die Wüste wird urbar gemacht.

Noch heute sind in 
Yehiam die Bunker 
und Feuerstellungen 
von 1948 zu 
sehen, als die 
Israelis dort ums 
Überleben kämpften 
gegen syrische 
und libanesische 
Truppen und örtliche 
Freischärler. Die 
alten Befestigungen 
erwiesen sich als 
haltbar, doch am 
Ende waren von den 
Verteidigern mehr als 
einhundert gefallen.

Für sieben Tage, 
beginnend am 15. 
Mai 1948, wurden 
der Kibbuz und 
die Tegart-Festung 
von irakischen 
Streitkräften mit 
gepanzerten 
Autos und aus der 
Luft angegriffen. 
Die Verteidiger 
wehrten die Iraker 
ab und erlitten 
schwere Verluste. 



113

� ISRAEL    ׳שראל

Bilu ist ein hebräisches Akronym nach 
Jes 2,5 EU: „Haus Jakob, geht, lasst 
uns aufbrechen!“ – „Beit Ja'akov 
Lekhu Ve-nelkha“. Es bezeichnet eine 
Gruppe jüdischer Idealisten, die in 
Eretz Israel siedeln wollten, um dort 
eine jüdische Heimstätte zu gründen.

Die Pogromwelle in Russland in 
den Jahren 1881 bis 1884 und die 
antisemitischen „Mai-Gesetze“ von 
1882, die unter Zar Alexander III. 
erlassen worden waren, verursachten 
die Massenauswanderung russischer 
Juden. Mehr als zwei Millionen Juden 
flohen zwischen 1881 und 1920, 
wovon der größte Teil in die USA ging. 
Einige aber entschieden sich dafür, 
nach Eretz Israel auszuwandern; dies 

bezeichnete man als die erste Alija.

Die erste Gruppe von Biluim 
wurde 1882 von 14 ehemaligen 
Universitätsstudenten aus Charkow 
gebildet und kam im Juli in Palästina 
an, das damals noch eine Provinz 
des Osmanischen Reiches war. Im 
selben Monat gründeten sie Rischon 
leTzion („Zuerst nach Zion“) als eine 
landwirtschaftliche Genossenschaft 
auf den abgekauften Gebieten des 
arabischen Dorfes Eyun Kara. Dort gab 
es jedoch nicht genug Frischwasser 
und innerhalb weniger Monate 
mussten die meisten, vom Hunger 
bedroht, die Genossenschaft verlassen.

Sie wandten sich an Baron Edmond 
James de Rothschild mit der Bitte 

um Hilfe, und er versorgte sie mit 
Geldmitteln für Gründung einer Wein-
Industrie in Palästina. Im Jahre 1886 
begann der Aufbau des Rischon-Le-
Zion-Weinguts, aus dem sich später 
die heute noch bestehenden Carmel-
Weinkellereien entwickelten.

Mit der Hilfe Rothschilds gründeten 
die Biluim auch Zichron Jaakov. Im 
Jahre 1884 wurde acht Mitgliedern der 
Gruppe Land in Gedera angeboten.

Es gibt auch noch die Moschavim 
Kfar Bilu südlich von Tel Aviv (1933 
zum 50. Jahrestag der Bilu-Bewegung 
gegründet) und Talme Bilu im 
nördlichen Negev (1953 zum 70. 
Jahrestag gegründet).

1954
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Jüdisches Neujahrsfest 5715

Die Kundschafter mit der Traube vom 
Bach Eskol (4. Buch Mose 13,23)

1954



� ISRAEL    ׳שראל

115

Jüdisches Neujahrsfest 5715

Druckbogen mit 20 Marken

1954
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Die Errichtung der Mission leitete sich 
aus dem „Luxemburger Abkommen“ 
von 1952 ab. Dieses bestimmte, dass 
der Staat Israel als einzigen Vertreter 
die Mission nach Deutschland 
entsendet. Die Mission nahm am  
4. Mai 1953 offiziell ihre Arbeit auf, 
dies ging mit der Schließung des 
Konsulats in München einher.

Da die beiden Staaten erst 1965 
diplomatische Beziehungen 
aufnahmen, besaßen die Mission 
und ihre Mitarbeiter keinen 
diplomatischen Status. Sie war eine 
dem israelischen Finanzministerium 
unterstellte „Handelsmission“ (sog. 
Einkaufsdelegation) mit einem einzigen 
Auftrag, nämlich die Beschlüsse aus 
dem 1952 ratifizierten Abkommen 

verwaltungsmäßig zu begleiten. Im 
März 1959, auf dem Höhepunkt 
ihrer Tätigkeit, betrug die Anzahl der 
Mitarbeiter der Mission 158.

Auf Basis jährlich neu vereinbarter, 
bereits im Abkommen verankerter 
Warenlisten, kaufte die Mission in 
Deutschland industrielle Güter ein, 
deren Wert in den Jahren 1953 
bis 1955 bei durchschnittlich 250 
Millionen DM pro Jahr lag. Die Waren 
sollten vereinbarungsgemäß die 
Ansiedlung und Wiedereingliederung 
jüdischer Flüchtlinge in Israel 
verbessern. Das Gesamtvolumen 
des Abkommens bis zur Auflösung 
der Mission im Jahr 1965 belief sich 
auf über 3 Milliarden DM. Diese 
Wiedergutmachungsleistungen waren 

in Israel unter dem Namen Schilumim 
(„Vergeltung“, „Zahlung“) bekannt, 
den der israelische Außenminister 
Mosche Scharet geprägt hatte. Im 
Mai 1966 wurde die Israel-Mission 
aufgelöst.

Anlässlich des 60-jährigen Jubiläums 
der Einrichtung der Israel-Mission 
richteten die Stadt Köln, die 
Synagogen-Gemeinde Köln und die 
israelische Botschaft im Mai 2013 
einen Festtag aus, im Zuge dessen 
am Jüdischen Wohlfahrtszentrum 
der Synagogen-Gemeinde in Köln-
Ehrenfeld eine Gedenktafel angebracht 
wurde.
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Theodor Herzl war ein dem 
Judentum zugehöriger 
österreichisch-ungarischer 
Schriftsteller, Publizist und 
Journalist. 1896 veröffentlichte 
er das Buch „Der Judenstaat“, 
das er unter dem Eindruck der 
Dreyfus-Affäre geschrieben hatte. 
Herzl war der Überzeugung, 
dass Juden eine Nation seien 
und deswegen ein jüdischer 
Staat gegründet werden 
müsse. Er wurde zu dessen 
Vordenker, organisierte eine 
Massenbewegung und bereitete 
so der Gründung Israels den 
Weg. Er gilt als Hauptbegründer 
des politischen Zionismus.

50. Todestag von Theodor Herzl

Theodor Herzl (1860-1904),  
österreichischer Schriftsteller

Alte Münzen

Blüte (103-76 v. Chr.) Drei Weizenähren (66-70) Tempelfassade (132-135) Lyra (132-135)

Modell des Herodestempels 
zur Zeit Jesus.
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Das 1849 in der damals zum 
Osmanischen Reich gehörenden  
Stadt Jerusalem eingerichtete  
k.k. (Vize-) Konsulat unterhielt seine 
Postverbindung mit der Heimat durch 
die Dampfer des Österreichischen 
Lloyd, die den Hafen von Beirut 
anliefen. 

3. Nationale Briefmarken-Ausstellung 
TABIM, Jerusalem;  
100 Jahre Postdienst in Jerusalem

Pferdepostwagen 
und Postgebäude der 
österreichischen Levantepost in 
Jerusalem (um 1860)

Hauptpostamt in Jerusalem 
und Postauto

20. Todestag von Baron 
Edmond de Rothschild

Baron Edmond de 
Rothschild (1845-
1934); französischer 
Finanzier der jüdischen 
Einwanderung nach 
Palästina

1882 begann Baron Rothschild Grundstücke in 
Palästina zu erwerben, förderte die Gründung von 
Zichron Ja’akow und Rischon leTzion und wurde 
somit ein aktiver Unterstützer des Zionismus. 1889 
übergab er 25.000 Hektar des Agrarlandes samt 
den sich darauf befindenden Ansiedlungen an 
die Jewish Colonization Association. Weiterhin 
ermöglichte er russischen Juden in den 1880er 
Jahren sich wegen dort stattfindender Pogrome in 
Palästina anzusiedeln.

Rothschild gründete 1924 die Palestine Jewish 
Colonization Association, die mehr als 500 
Quadratkilometer Fläche in Israel erwarb, und 
unternahm insgesamt zwischen 1887 und 1925 
fünf Reisen nach Palästina, um die Entwicklung 
seiner „Kolonien“ sowie der Pioniersiedlung 
Rischon leTzion zu verfolgen.

Es wird geschätzt, dass er für diese Unter-
nehmungen mehr als 50 Millionen Dollar ausgab.
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20. Todestag von Baron Edmond de Rothschild, Postkarte mit Ersttags-Sonderstempel
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20. Todestag von Baron Edmond de Rothschild, Mausoleum; Postkarte mit Ersttags-Sonderstempel
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Olivenbaum in den Bergen Judäas, Ersttagsstempel Hare Yehuda 2.3.1954

´En Gev am See von Galiläa, Ersttagsstempel Emeq Hayarden 5.4.1954
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Straße nadh Jerusalem, Ersttagsstempel Jerusalem 2.3.1954

Löwenfelsen im Negev, Ersttagsstempel Kvar Yerunam 6.4.1954
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Eilat am Roten Meer,
Ersttagsstempel Eilat 6.4.1954

Tanurfall bei Metulla,
Ersttagsstempel Mtula 2.3.1954


